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„Mit Regierungsentschließung vom Dezember 1921 wurde 
auf die Dauer von drei Jahren eine Notschule in der Zech-
stube des Gasthauses Johann Fuß Hs. Nr. 19 errichtet, die 
vorerst als dritte Lehrstelle der Schule Ilmendorf gilt. Als 
erster Lehrer wurde der Hilfslehrer Franz X. Dieringer von 
München, zuletzt in Übersee am Chiemsee, berufen. Der-
selbe richtete, unterstützt durch Herrn Hauptlehrer Brum-
mer von Ilmendorf und Bürgermeister Franz Funk von 
Rockolding die Schule ein. ... 

Am Montag, den 9. I. 1922, eröffnete Lehrer Dieringer mit 
einem allgemeinen Gebet und einer kurzen herzlichen An-
sprache in Gegenwart des H. H. Koop. Mithani und des Bür-
germeisters Franz Funk die Notschule Ilmendorf - Rockol ding. 
39 Kinder der Gde. Rockolding besuchen die Schule ...“  
Dieringer war hier Lehrer bis 30.11.1926 
 

Der Rockoldinger  
Kindergarten ,Sonnenschein’  
— ein Rückblick 

Am 1.8.1927 kaufte die Gemeinde Rockolding das Bau-
grundstück von den Landwirtseheleuten Michael und Barbara 
Priehler. Baugrundaushebung war im Mai 1928, Grundstein-
legung am 14. Juni 1928 Abends 5 Uhr. Am 28. Juni 1928 He-
befeier mit 3 1/2 hl Freibier. Am 17. November 1928 fand dann 
die Einweihung des Schulhauses statt. 
  

Eintrag am 19.11.1928: „Ein Montag wars, an dem zum 
Erstenmal im neuen Schulsaal unterrichtet wurde. Gott sei 
dank, daß wir aus dem Wirtshaus heraußen sind!“ 

In aller Stille — Corona geschuldet — wurde der Erweiterungsbau am Kindergarten Sonnen-
schein im März in Betrieb genommen. Bei den jetzigen Arbeiten wurde das Bestandsgebäude 
umfassend energetisch saniert. In dem neuen Anbau finden nun eine altersgemischte 
Gruppe und zwei Krippengruppen Platz. In den liebevoll gestalteten Räumen dominieren 
warme Farben. 
Damit brauchen die Krippenkinder aus Rockolding und Irsching künftig nicht mehr nach 
Vohburg gebracht werden. Neu gestaltet wurde die Eingangssituation. Durch den Zukauf 
einer Teilfläche bleibt auch Raum für einen großzügigen Garten, der noch entsprechend an-
gelegt werden muss. Begonnen hat die Geschichte des Kindergartens aber als Schule. 
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Einige Eintragungen aus der Schulchronik: 
11. April 1929 durch den neuen Aushilfslehrer Josef Schretten-
brunner:  
„ ... Ich hoffe, mit dem kleinen Völklein (22 Volks- und 9 Fortb.-
Sch.) ohne Stock vorwärts zu kommen. ...“ 
 
1. Juni 1948 schreibt Lehrer Michael Kaltenegger:  
„Die Schülerzahl ist gewaltig gestiegen und im nächsten 
Schuljahr werden es 75 Schüler sein. Seit 2 Jahren muß bereits 
Abteilungsunterricht gehalten werden, nachdem das Schul-
zimmer bereits viel zu klein ist für die vielen Kinder. Der starke 
Zuwachs ist hervorgerufen teils durch mehr Geburten der ein-
heimischen Bevölkerung, teil durch Zuwanderung von Flücht-
lingen aus dem Sudetenland ....“ 
 
12. September 1951:  
„Schuljahresbeginn 1951/52. Die Schule Rockolding ist erst-
mals zweigeteilt. Unterabtlg. 1. — 4. Jahrgg., Oberabtgg. 5. — 
8. Jahrgg. Nachdem nur ein Schulraum vorhanden, wird 
Wechselunterricht durchgeführt. Die Oberabteilung hat vor-
mittags, die Unterabteilung hat nachmittags Unterricht.“ 
 

Nach 22jähriger Tätigkeit hier wird Lehrer und Schulleiter 
Michael Kaltenegger zum 1.12.53 nach München versetzt. Sein 
Nachfolger wurde Josef Soller. 

Am 16. September 1958 übernimmt  Lehrer Walter Killi die 
Schulleitung, er war vorher in Irsching. Er bleibt Schulleiter bis 
zur Neubildung des Volksschulsprengels Vohburg im Jahr 1970. 
Übergangsweise erfolgt hier noch Unterricht, zum Teil werden 
bis zur Fertigstellung der neuen Schule in Vohburg Klassen 
nach Ilmendorf und Oberwöhr ausgelagert.  

 
Lange aber blieb das Gebäude nicht ungenutzt:  

Die Gemeinde Rockolding richtete dort einen Kindergarten 
ein. 1973 wurde der Bauantrag für den Umbau genehmigt und 
dann 1974 durchgeführt. Am 16.11.1974 erfolgte die Eröffnung 
und am 29.11.1974 die Einweihung. 

Auch nach der Eingemeindung zum 1.1.1978 in die Stadt 
Vohburg wurde der Kindergarten mit zwei Gruppen fortgeführt. 
1999 feierte man mit der damaligen Kindergartenleiterin 
Hildegard Lessow und Bürgermeister Rudi Fahn das 25jährige 
Bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Leiterin der Einrichtung Sandra Kunzler-Weiß freut sich 
darauf, nach den coronabedingten Einschränkungen im Sommer 
der Bevölkerung die neue Einrichtung vorstellen zu dürfen. 
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